
Bismillahirrahmanirrahim 

1  Isa dschaeckel munafikune kalu neschhedu inneke le reßulullah (reßulullahi), wallahu ja’lemu innecke le 
reßuluh (reßuluhu), wallahu jeschhedu innel munafikine le kasibun (kasibune). 

2  Ittechasu ejmanehum dschunneten fe saddu an sebilillah (sebilillahi), innehum sa’e ma kanu ja’melun 
(ja’melune). 

3  Salicke bi ennehum amenu summe keferu fe tubi‘a ala kulubihim fe hum la jefkahun (jefkahune). 

4  We isa re’eytehum tu’dschibucke edschßamuhum, we in jeckulu teßma’, li kawlihim, ke ennehum huschubun 
mußennedeh (mußennedetun), jachßebune kulle sajchatin alejhim, humul aduwwu fachserhum, 
katelehumullahu enna ju’fekun (ju’fekune). 

5  We isa kile lehum tealew jeßtagfir leckum reßulullahi lewwew ru’ußehum we re’ejtehum jeßuddune we hum 
mußteckbirun (mußteckbirune). 

6  Sewa’un alejhim eßtagferte le hum em lem teßtagfir lehum, len jagfirallahu lehum, innallahe la jehdil kawmel 
faßikin (faßikine). 

7  Humullesine jeckulune la tunfiku ala men inde reßulillahi hatta jenfaddu, we lillahi hasa’inuß semawati wel ardi 
we lackinnel munafikine la jefkahun (jefkahune). 

8  Jeckulune le in redscha’na ilel medineti le juchridschennel e’as’su min hel asell (aselle), we lillahil is’setu we li 
reßulihi we lil mu’minine we lackinnel munafikine la ja’lemun (ja’lemune). 

9  Ja ejjuhellesine amenu la tulhickum emwaluckum we la ewladuckum an sickrillah (sickrillahi), we men jef'al 
salike fe ula’icke humul haßirun (haßirune). 

10  We enfiku mimma resacknackum min kabli en je’tije achadeckumul mewtu fe jeckule rabbi lew la achharteni 
ila edschelin karibin fe aßaddecka we eckun mines salichin (salichine). 

11  We len juachhirallahu nefßen isa dschae edscheluha, wallahu habirun bi ma ta’melun (ta’melune). 

Wurde in Medina herabgesandt. Besteht aus 11 Versen. 

1  Als die Münafik* zu dir kamen, sagten sie: „Wir machen Schechadet*. Wahrlich bist du wirklich der Gesandte 
Allah’s“. Und wahrlich, Allah weiß, dass Du wirklich Sein Gesandter bist. Und Allah macht Scheehadet*, dass 
die Münafik* wirklich Lügner sind. 

2  Sie machten sich ihre Schwüre zum Schild, somit sind sie vom Wege Allah’s abgewichen (und haben 
abweichen lassen). Wahrlich, es ist etwas Schlimmes, was sie getan haben. 

3  Dies ist, weil sie (erst) Amenu* waren (sie erreichten das Hidayet*, indem sie wünschten, Allah zu erreichen 
und nachdem sie ihre Geister* zu Allah geführt haben), dann ins Küfür* abgefallen sind. Aus diesem Grunde 
wurde ein Siegel auf ihre Herzen gesetzt (versiegelt). Nun können sie nicht mehr Fkih* machen (begreifen). 

4  Wenn du sie siehst, bist du fasziniert von ihrer Gestalt (Aussehen). Und wenn sie reden, horchst du ihren 
Worten, sie sind wie Holzklötze, die an die Wand gelehnt wurden. Sie glauben, dass jedes Saycha* (Geräusch) 
gegen sie (zu ihren Ungunsten) sei. Sie sind Feinde. Hüte (nimm) dich nun vor ihnen (in Acht), möge sie Allah 
vernichten (zu Grunde richten). Wie sie doch abwendig gemacht werden. 

5  Und wenn ihnen (den Münafik*) gesagt wird: „Kommt her, der Gesandte Allah’s soll für euch um Mahfiret* 
bitten“, schütteln sie ihre Köpfe verhöhnend nach beide Seiten. Und du hast gesehen, wie sie sich abgewendet 
haben (weggegangen sind). Und es sind jene, die hochmütig sind. 

6  Es ist gleich (für die Münafik*), ob du für  sie um Mahfiret* bittest oder nicht. Allah wird niemals für sie 
Mahfiret* machen. Wahrlich führt Allah ein frevlerisches* Volk nicht zum Hidayet*. 

7  Es sind jene (Münafik*), die sagen: „Spendet denen, die sich beim Gesandten Allah’s befinden, nichts (gebt 
ihnen nichts), damit sie sich zerstreuen und fortgehen“. Die Schätze der Sema* und des Ars* (Himmel und der 
Erde) gehören Allah. Die Münafik* jedoch können nicht Fkch* machen (begreifen). 

8  Sie sagen: „Falls wir in die Stadt zurückkehren, wird der Asis* (Stärkere) den Geringeren (Schwächeren) daraus 



(aus der Stadt) vertreiben“. Iset* gehört Allah und Seinem Gesandten und den Mümin*. Die Münafik* jedoch 
wissen es nicht. 

9  O ihr Amenu* (die sich wünschen Allah zu erreichen)! Euer Besitz und eure Kinder sollen euch nicht vom 
Dhikr* Allah’s abhalten. Wer das tut, das sind dann also jene, die im Verlust sind. 

10  Und spendet von dem, womit Wir euch versorgt haben, bevor der Tod zu einem von euch kommt und dann sagt 
„Mein Herr, kannst Du mir nicht Aufschub gewähren bis zu einer nahen Zeit, damit ich spenden kann und von 
den Salich* werde?“ 

11  Und Allah gewährt keiner Seele (niemandem) Aufschub, wenn die Stunde des Todes gekommen ist (wird es 
nicht verschieben). Und Allah ist kundig über das, was ihr getan habt. 


